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Freunde und Förderer

„Freunde und Förderer des 
Kreiskrankenhauses Alsfeld e.V.“
Schwabenröder Straße 81
36304 Alsfeld
Telefon  0 6631 | 80 02 47 (AB)
foerderverein@kreiskrankenhaus-alsfeld.de
www.kreiskrankenhaus-alsfeld.de

Auch Sie können helfen:

• Mitglied werden. Das ist schon ab einem 
Jahresbeitrag von 20,- Euro möglich.*

• von Ihren guten Erfahrungen mit dem 
Krankenhaus und seinem Personal erzählen.

• durch Mithilfe in der Öff entlichkeit.
• selbst weitere Mitglieder werben.
• und, und...
       *Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar

Wie kann ich Mitglied werden?

Sie füllen den anhängenden „Antrag auf Mitgliedschaft“  
aus und schicken ihn per Post an unten stehende 
Adresse. Sie können ihn aber auch dem Pfl egeperso-
nal oder an der „Pforte“ des Krankenhauses abgeben.
Wir freuen uns auf Sie! 



Das Kreiskrankenhaus Alsfeld

„Meine Klinik in meiner unmittelbaren Nähe: kompetent, 
familiär und immer für mich da!“ Da  sind Menschen, die 
sich um mich kümmern.
Das Krankenhaus in Alsfeld ist ein Krankenhaus der 
Grund- und Regelversorgung, erste Anlaufstelle für 
jede Art von gesundheitlichen Beschwerden, die eine 
Krankenhausbehandlung notwendig machen.
Ärzte und Pflegepersonal kümmern sich um alle, die 
Hilfe brauchen und bieten Versorgung sowohl ambulant 
als stationär.

Spenden sind jederzeit willkommen!

Mit einer Spende an den Förderverein kann jeder unsere 
Arbeit für unser Krankenhaus unterstützen. Wir freuen uns 
über jeden Betrag und bedanken uns herzlich dafür! 
Spenden und Sachzuwendungen an den Förderverein für 
gemeinnützige Zwecke sind steuerlich voll abzugsfähig. 

Spendenkonto
„Freunde und Förderer des  
Krankenhauses Alsfeld e.V.“
Sparkasse Oberhessen 
IBAN DE22 5185 0079 0027 0961 40

Der Vorstand

Vorsitzender:         
Stellv. Vorsitzender:     
Schriftführer:                
Schatzmeister:             
Beisitzerin:                   
Beisitzer: 
Beisitzer:                                       

Der Förderverein des Kreiskrankenhauses

Der Verein möchte 
• das Bewusstsein und das Engagement  für das  

Krankenhaus fördern und stärken
• die Arbeit des Krankenhauses mit seinen  

Möglichkeiten unterstützen
• die Identifikation der Menschen in der Region  

mit „ihrem“ Krankenhaus ermöglichen und festigen
• Fortbildungsmaßnahmen im Krankenhaus unterstützen
• bei Anschaffungen von medizinisch-technischem Gerät 

finanzielle Unterstützung leisten

Wie soll das geschehen?
• durch Gespräche mit der Bevölkerung
• durch gut verständliche und breit gestreute  

Information über das Krankenhaus
• durch Fachvorträge und Diskussionsveranstaltungen
• durch Kunstausstellungen und Konzerte
• durch einen periodisch wiederkehrenden  

„Tag der offenen Tür“
• durch Kontakte mit Partnern aus dem  

Gesundheitswesen
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Friedhelm Kalbhenn
Dr. Erich Heinz
Hans-Werner Müller
Holger Feick
Monika Raab
Eckhard Hermann
Carsten Well


